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Innovation und Beschaffung: Ergebnis der Tischgruppen (abgetippt) 

− Schwächstes Glied identifizieren; Mindestlebensdauer (Reparaturfähigkeit / Qualität fordern 

− Vorabklärungen nutzen/machen, im rechtlichen Rahmen/Spielraum 

− Lebenszykluskosten statt reiner Investitionskosten berücksichtigen 

− Gute Beispiele auch kommunizieren! 

− Pooling, Unternehmervarianten zulassen, gemeinsame Charte E-Baustellen 

− Zuerst Bedarfsanalyse durchführen/das Realisierbare umsetzen, statt das Perfekte anzustreben 

− Abklärung, ob gemeinsame Ausschreibung möglich sind (z.B. mehrere Gemeinden) 

− innovativer Ansatz: „Bestes“ Angebot bei vorgegebenem Preis? (rechtlich abklären) 

− langfristigere Verträge als 5 Jahre vereinbaren 

− Kommunikation ist sehr wichtig 

− «Steal from the Best» 

− Vor Ausschreibung: Bedarf? Schwächstes Glied? Total-cost-of-ownership berücksichtigen 

− Spielräume beim Submissionsrecht ausnutzen, dazu braucht es das notwendige Wissen 

− Funktionale Ausschreibung umsetzen 

− Pilotprojekte umsetzen und Fördermittel berücksichtigen 

− Ressourcen und Knowhow als Haupt-Hinderungsgründe; vor allem kleinere Gemeinden (regionale Koor-

dination? Fachberatung? Pool mit Expertise zu Begleitung von Projekten) 

− Leitlinien, Richtlinien als Basis verabschieden, Vorlage nutzen aber anpassen/diskutieren 

− Lebenszyklus und Gesamtkosten mit Unterhalt verankern (kann Finanzen einsparen) 

 


